
Neues vom Kenia Projekt 

 

Seit einem Jahr wird fleißig an einer Secondary School 

gebaut. Das Kenia Projekt des BRG Traun hat eine große 

Summe für diesen Bau zur Verfügung gestellt. Diese 

Tafel mit unserem Logo beim Eingang der neuen Schule 

macht unser Engagement sichtbar. 

 

Ein ganzer Klassenraum wurde übrigens von den Professor:innen unserer Schule finanziert: 

 

Vor wenigen Tagen wurde die neue Schule intern und inoffiziell eröffnet. Am Foto sind unter anderem der 

Schulmanager (Edward) und der Direktor zu sehen. 

 

Die offizielle Eröffnung soll am 5. Dezember stattfinden. 



Abseits unseres Bauprojektes waren wir auch karitativ aktiv. Wie jedes Jahr spendeten wir 1000€ den 

Ärmsten der Armen. Dieses Mal haben wir uns für Ärzte ohne Grenzen entschieden, um das Leid in Gaza zu 

lindern. 

Mit derselben Summe haben wir zehn Jugendlichen in Kenia ein weiteres 

Semester bezahlt, damit sie ihre Ausbildung nicht abbrechen müssen. 

Einer davon ist Denis, der seine Situation mit diesen Zeilen beschreibt: 

„Ich bin der Sohn der verstorbenen Hilda Jemeli. Als Vollwaise war ich 

während meiner gesamten Schulzeit auf Stipendien und die Unterstützung 

einiger Freunde angewiesen. Ich hatte das Glück, an der Tharaka-

Universität ein Studium der Pädagogik aufnehmen zu können. Ich habe es 

momentan sehr schwer, da ich niemanden habe, der mich unterstützt. Wir 

waren ursprünglich fünf Geschwister, aber eines von uns ist gestorben, 

sodass wir nur noch zu viert sind. Meine älteren Geschwister können mich 

jedoch nicht unterstützen, da sie arbeitslos sind. Ich bin der Einzige an der 

Universität, der trotz aller Widrigkeiten sein Bestes gibt, um die Situation 

zu verbessern. Ehrlich gesagt, mache ich gerade eine schwere Zeit durch. 

Vielen Dank für ihre Unterstützung.“ 

Unsere Patenklassen waren auch zum Teil schon aktiv. Die 4a hat bei einem Halloweenbuffet sehr viel 

Engagement und Kreativität bewiesen. 

 

Die 2e hat einen Nachmittag lang Bestes am Bauernmarkt verkauft und eine stolze Summe erwirtschaftet. 

 

Es bedankt sich Michael Machreich 


